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©  Eine  Schließvorrichtung  für  Schubladen.  An  je- 
der  Seite  der  Schublade  ist  eine  an  der  Schublade 
befestigte  Ausziehschiene  (6)  und  eine  an  einem 
Möbelkorpus  befestigte  Tragschiene  (4)  sowie  eine 
zwischen  der  Tragschiene  (4)  und  der  Ausziehschie- 
ne  (6)  ablaufende  Mittelschiene  (5)  vorgesehen.  Die 
Schließvorrichtung  umfaßt  ein  unter  Federeinwirkung 
stehendes  Kippsegment  (11)  und  einen  darin  ein- 
greifenden  Mitnehmerzapfen  (9).  Das  Kippsegment 

F i g . 6  

(11)  lagert  auf  einem  Schlitten  (12),  der  von  einer 
Feder  (13)  beaufschlagt  wird  und  in  der  Ausziehrich- 
tung  der  Schublade  geradlinig  verschiebbar  ist.  Der 
Mitnehmerzapfen  (9)  ist  in  der  Ausziehrichtung  der 
Schublade  länglich  ausgeführt.  Das  Kippsegment 
(11)  weist  eine  Aufnahmekerbe  (20)  für  den  Mitneh- 
merzapfen  (9)  auf,  deren  Breite  (B)  gleich  der  Länge 
des  Mitnehmerzapfens  (9)  und  deren  Tiefe  (F)  grö- 
ßer  als  die  Breite  (b)  des  Mitnehmerzapfens  (9)  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schließvor- 
richtung  für  Schubladen,  wobei  an  jeder  Seite  der 
Schublade  eine  an  der  Schublade  befestigte  Aus- 
ziehschiene  und  eine  an  einem  Möbelkorpus  befe- 
stigte  Tragschiene  und  vorzugsweise  eine  zwi- 
schen  der  Tragschiene  und  der  Ausziehschiene 
ablaufende  Mittelschiene  vorgesehen  ist  und  an 
oder  zwischen  den  Schienen  lastübertragende 
Laufrollen  od.  dgl.  lagern  und  die  Schließvorrich- 
tung  ein  unter  Federeinwirkung  stehendes  Kippseg- 
ment  und  einen  darin  eingreifenden  Mitnehmerzap- 
fen  umfaßt,  wobei  das  Kippsegment  auf  einem 
Schlitten  lagert,  der  von  einer  Feder  beaufschlagt 
wird  und  in  der  Ausziehrichtung  der  Schublade 
geradlinig  verschiebbar  ist. 

Moderne  Schubladen  sind  mit  einer  Auszieh- 
führungsgarnitur  versehen,  die  beidseitig  der  Schu- 
blade  aus  einer  korpusseitigen  Tragschiene  und 
einer  schubladenseitigen  Ausziehschiene  besteht 
und  die  die  Verschiebebewegung  der  Schublade 
möglichst  leichtgängig  machen  soll.  Für  die  Last- 
übertragung  zwischen  den  schubladenseitigen  Aus- 
ziehschienen  und  den  korpusseitigen  Tragschienen 
können  Laufrollen,  Kugeln  oder  auch  Gleiter  vorge- 
sehen  sein,  je  nachdem  welche  Anforderungen  in 
bezug  auf  Laufruhe  und  Belastung  an  die  Schubla- 
de  gestellt  werden. 

Es  hat  sich  gezeigt,  daß  geschlossene  Schub- 
laden  in  manchen  Fällen  nicht  vollständig  in  die 
hintere  Endstellung,  das  heißt  in  den  Korpus  einge- 
fahren  sind  und  mit  ihrer  Frontblende  vom  Möbel- 
korpus  vorstehen.  Dies  kann  zur  Folge  haben,  daß 
jemand  an  der  Schublade  anstößt,  was  wiederum 
zur  Verletzung  der  Person  oder  zur  Beschädigung 
der  Schublade  führen  kann. 

Das  Abstehen  der  Frontblende  der  Schublade 
von  der  Möbelfront  kann  die  Folge  sein,  daß  die 
Schublade  nur  unachtsam  und  nicht  zur  Gänze  in 
den  Möbelkorpus  eingeschoben  wurde.  Aber  auch 
wenn  die  Schublade  mit  zu  viel  Schwung  in  den 
Möbelkorpus  gestoßen  wurde,  kann  die  Schublade 
durch  die  überschüssige  Energie  wieder  nach  vor- 
ne  rollen. 

Aus  der  britischen  Patentschrift  1  117  071  ist 
eine  Zuhaltevorrichtung  für  eine  Schublade  be- 
kannt,  bei  der  ein  zwischen  zwei  Endstellungen 
bewegbarer  Kippteil  vorgesehen  ist.  Der  Kippteil 
wird  von  einer  Schraubenfeder  beaufschlagt  und 
von  dieser  nach  Überwindung  eines  Totpunktes  in 
die  jeweilige  Endstellung  gedrückt.  Der  Kippteil  ist 
an  einer  Möbelseitenwand  befestigt.  Die  Schublade 
weist  an  der  Seitenwand  einen  Mitnehmerzapfen 
auf,  der  im  Endbereich  des  Fahrweges  der  Schu- 
blade  in  eine  Einkerbung  im  Kippteil  eingefahren 
wird.  Anschließend  drückt  der  Mitnehmerzapfen 
den  Kippteil  über  eine  Totpunktlage,  worauf  der 
Kippteil  von  sich  aus  den  Mitnehmerzapfen  und 
somit  die  Schublade  nach  hinten  zieht. 

Aus  der  EP-A1-0  391  221  und  der  WO-A1- 
92/00027  sind  Schließvorrichtungen  bekannt,  bei 
der  die  Schublade  über  einen  längeren  Weg  in  den 
Korpus  hineingezogen  wird.  Aufgrund  der  bei  der 

5  Möbelherstellung  auftretenden  Ungenauigkeiten 
kann  es  vorkommen,  daß  der  Mitnehmerzapfen 
nicht  immer  exakt  beim  Kippsegment  einrastet. 
Dieses  Problem  tritt  insbesondere  bei  Vollauszü- 
gen,  d.  h.  Ausziehführungsgarnituren  mit  einer  Mit- 

io  telschiene,  die  zwischen  der  Trag-  und  der  Aus- 
ziehschiene  gelagert  ist,  auf. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Schließvor- 
richtung  der  eingangs  erwähnten  Art  dahingehend 
zu  verbessern,  daß  der  Fangbereich  des  Kippseg- 

75  mentes  für  den  Mitnehmerzapfen  vergrößert  wird. 
Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 

daß  der  Mitnehmerzapfen  in  der  Ausziehrichtung 
der  Schublade  länglich  ausgeführt  ist. 

Der  Mitnehmerzapfen  kann  stegförmig  ausge- 
20  bildet  sein  oder  von  zwei  hintereinander  angeord- 

neten  Stiften,  beispielsweise  in  der  Form  eines  U- 
Bügels  gebildet  werden. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden 

25  Zeichnungen  eingehend  beschrieben. 
Die  Fig.  1  zeigt  eine  Ansicht  der  schubladen- 

rückwand  der  Schubladenzarge  und  einer  Korpus- 
seitenwand  im  Bereich  einer  Seite  der  Ausziehfüh- 
rung,  die  Fig.  2  zeigt  ein  schematisch  gehaltenes 

30  Schaubild  einer  hinteren  Ecke  der  Schublade,  die 
Fig.  3  zeigt  ein  schematisch  gehaltenes  Schaubild 
der  Korpusseitenwand  und  der  Tragschiene  mit  der 
erfindungsgemäßen  Schließvorrichtung,  die  Fig.  4 
zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezogen  die 

35  Teile  der  Schließvorrichtung,  die  Fig.  5  zeigt  eine 
Unteransicht  des  Gehäuseteiles,  die  Fig.  6  zeigt 
eine  Draufsicht  auf  die  Schließvorrichtung  in  der 
Stellung,  bevor  der  Mitnehmerzapfen  beim  Kipp- 
segment  einhakt,  die  Fig.  7  zeigt  eine  Draufsicht 

40  auf  die  Schließvorrichtung  mit  festgehaltenem  Mit- 
nehmerzapfen  in  der  hintersten  Stellung,  d.  h.  in 
der  voll  eingeschobenen  Position  der  Schublade 
und  die  Fig.  8  zeigt  einen  vertikalschnitt  durch  die 
Tragschiene  und  die  Schließvorrichtung. 

45  Im  Ausführungsbeispiel  befindet  sich  die  Aus- 
ziehschiene  6  im  Eck  unterhalb  des  Schubladenbo- 
dens  3  neben  der  Schubladenseitenwand  2. 

Am  hinteren  Ende  ist  die  Ausziehschiene  6  mit 
einem  Haken  7  versehen,  mit  dem  sie  in  eine 

50  Bohrung  in  der  Schubladenrückwand  8  eingehängt 
ist. 

Die  Tragschiene  4  ist  mittels  Befestigungsla- 
schen  14  an  der  Korpusseitenwand  1  befestigt, 
beispielsweise  mit  dieser  verdübelt. 

55  Zwischen  der  Tragschiene  4  und  der  Auszieh- 
schiene  6  ist  eine  Mittelschiene  5  angeordnet,  die 
relativ  zu  beiden  Schienen  4,  6  verfahrbar  ist.  Zwi- 
schen  den  Schienen  4,  5,  6  sind  beispielsweise 
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nicht  gezeigte  Laufwägen  mit  Laufrollen  angeord- 
net,  die  die  Last  der  Schublade  auf  die  Tragschie- 
nen  4  übertragen.  Es  können  jedoch  auch  an  den 
Schienen  4,  5,  6  gelagerte  Rollen  Anwendung  fin- 
den.  Es  ist  jedoch  zu  bemerken,  daß  Ausziehfüh- 
rungen,  die  mit  Laufrollen  versehen  sind,  die  in 
Laufwagen  lagern,  besonders  leicht  gängig  sind. 

Beim  hinteren  Ende  der  Ausziehschiene  6  ist 
ein  Mitnehmerzapfen  9  angeordnet.  Im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  der  Mitnehmerzapfen  9  als  U- 
Bügel  mit  zwei  nach  unten  abragenden  Stiften  9' 
ausgebildet. 

Beim  hinteren  Ende  der  Tragschiene  4  ist  der 
Gehäuseteil  10  der  Schließvorrichtung  befestigt. 

Im  Gehäuseteil  10  lagert  ein  Schlitten  12,  der 
in  einer  als  Nut  ausgebildeten  Führungsbahn  15 
des  Gehäuseteiles  10  verfahrbar  ist.  Der  Schlitten 
12  ist  dabei  in  der  Führungsbahn  15  mittels  Zapfen 
16,  17  geführt.  Einer  der  Führungszapfen  16  dient 
dabei  als  Lagerzapfen  für  das  Kippsegment  11. 

Am  Schlitten  12  greift  eine  Zugfeder  13  an,  die 
andererseits  an  einem  Steg  18  des  Gehäuseteiles 
1  0  befestigt  ist. 

Im  vorderen  Bereich  der  Führungsbahn  15  ist 
neben  dieser  und  in  der  Höhe  versetzt  am  Gehäu- 
seteil  10  eine  Steuerkurve  19  ausgebildet. 

Bei  vollständig  in  den  Möbelkorpus  eingescho- 
bener  Schublade  befindet  sich  das  Kippsegment 
11  beim  hinteren  Ende  der  Führungsbahn  15  und 
der  Mitnehmerzapfen  9  ist  in  der  Aufnahmekerbe 
20  des  Kippsegmentes  1  1  eingerastet. 

Beim  öffnen  der  Schublade  wird  das  Kippseg- 
ment  11  mit  dem  Schlitten  12  in  der  Richtung  des 
Pfeiles  in  der  Fig.  7  nach  rechts  bewegt.  Ein  Ver- 
drehen  des  Kippsegmentes  11  wird  dabei  durch 
die  Steuerbahn  21  am  Gehäuseteil  10  verhindert, 
sodaß  das  Kippsegment  11  geradlinig  mit  dem 
Schlitten  12  verschoben  wird. 

Kommt  das  Kippsegment  11  auf  die  Höhe  der 
Steuerkurve  19,  wird  es  vom  Mitnehmerzapfen  9 
nach  außen  gedrückt  und  rastet,  wie  in  der  Fig.  6 
gezeigt,  hinter  der  Steuerkurve  19  ein,  sodaß  der 
Bausatz  bestehend  aus  Schlitten  12  und  Kippseg- 
ment  11  von  der  Feder  13  nicht  nach  hinten  gezo- 
gen  werden  kann. 

Dabei  wird  der  Mitnehmerzapfen  9  freigegeben 
und  die  Schublade  kann  frei  aus  dem  Möbelkorpus 
herausgezogen  werden. 

Wie  insbesondere  aus  den  Fig.  6  und  7  er- 
sichtlich,  ist  der  Mitnehmerzapfen  9  praktisch  ein 
längliches  Teil,  auch  wenn  es  sich  um  keinen 
durchgehenden  Steg,  sondern  um  einen  U-Bügel 
mit  zwei  Stiften  9'  handelt. 

Die  Aufnahmekerbe  20  des  Kippsegmentes  11 
wird  von  einem  kastenförmigen  Rand  22  begrenzt, 
der  in  der  Längsrichtung,  d.  h.  in  der  Verschiebe- 
richtung  der  Schublade,  die  in  den  Fig.  6  und  7 
strichpunktiert  angedeutet  ist,  den  Mitnehmerzap- 

fen  9  satt  aufnimmt,  die  jedoch  wesentlich  breiter 
ist  als  der  Mitnehmerzapfen  9  selbst.  Dadurch  er- 
gibt  sich  der  in  der  Fig.  6  eingezeichnete  Fangbe- 
reich  FB  für  den  Mitnehmerzapfen.  Solange  sich 

5  der  Mitnehmerzapfen  9  innerhalb  des  Fangberei- 
ches  FB  befindet,  rastet  er  in  der  Einrastkerbe  20 
des  Kippsegmentes  11  ein.  Dies  macht  es  möglich, 
bei  der  Montage  der  Ausziehführungsgarnitur  mit 
gewissen  Toleranzen  zu  arbeiten,  ohne  die  Funk- 

io  tionssicherheit  der  Einzugsführung  in  Frage  zu  stel- 
len. 

Das  Kippsegment  11  ist  noch  mit  einem  fe- 
dernden  Lappen  23  versehen,  der,  falls  das  Kipp- 
segment  11  mit  dem  Schieber  12  bei  ausgezoge- 

15  ner  Schublade  versehentlich  nach  hinten  gerutscht 
ist,  vom  Mitnehmerzapfen  9  überfahren  werden 
kann,  worauf  es  möglich  ist,  das  Kippsegment  11 
mit  dem  Schlitten  12  in  die  in  der  Fig.  6  gezeigte 
Stellung  nach  vorne  zu  ziehen.  Bei  der  nächsten 

20  Einschubbewegung  der  Schublade  ist  die  Schließ- 
vorrichtung  wieder  voll  funktionsfähig. 

Patentansprüche 

25  1.  Schließvorrichtung  für  Schubladen,  wobei  an 
jeder  Seite  der  Schublade  eine  an  der  Schu- 
blade  befestigte  Ausziehschiene  und  eine  an 
einem  Möbelkorpus  befestigte  Tragschiene 
und  vorzugsweise  eine  zwischen  der  Trag- 

30  schiene  und  der  Ausziehschiene  ablaufende 
Mittelschiene  vorgesehen  ist  und  an  oder  zwi- 
schen  den  Schienen  lastübertragende  Laufrol- 
len  od.  dgl.  lagern  und  die  Schließvorrichtung 
ein  unter  Federeinwirkung  stehendes  Kippseg- 

35  ment  und  einen  darin  eingreifenden  Mitneh- 
merzapfen  umfaßt,  wobei  das  Kippsegment  auf 
einem  Schlitten  lagert,  der  von  einer  Feder 
beaufschlagt  wird  und  in  der  Ausziehrichtung 
der  Schublade  geradlinig  verschiebbar  ist,  da- 

40  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Mitnehmerzap- 
fen  (9)  in  der  Ausziehrichtung  der  Schublade 
länglich  ausgeführt  ist. 

2.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  das  Kippsegment  (11) 

eine  Aufnahmekerbe  (20)  für  den  Mitnehmer- 
zapfen  (9)  aufweist,  deren  Breite  (B)  gleich  der 
Länge  des  Mitnehmerzapfens  (9)  und  deren 
Tiefe  (F)  größer  als  die  Breite  (b)  des  Mitneh- 

50  merzapfens  (9)  ist. 

3.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mitnehmer- 
zapfen  (9)  von  zwei  Stiften  (9')  gebildet  wird. 

55 
4.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Stifte  (9')  Teile  eines 
U-Bügels  sind. 
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5.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schlitten  (12)  zwei  Führungszapfen  (16,  17) 
aufweist,  mit  denen  er  in  der  von  einer  Nut  od. 
dgl.  gebildeten  Führungsbahn  (15)  eines  Füh-  5 
rungsgehäuses  (10)  geführt  ist  und  daß  einer 
der  Führungszapfen  gleichzeitig  als  Lagerzap- 
fen  für  das  Kippsegment  dient. 

6.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmekerbe  (20) 
von  einem  vom  Kippsegment  (11)  kastenartig 
abstehenden  Rand  (22)  gebildet  wird. 

7.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  75 
1  bis  5,  wobei  am  Führungsgehäuse  eine 
Steuerkurve  ausgebildet  ist,  an  der  sich  das 
Kippsegment  bei  ausgezogener  Schublade  ab- 
stützt  und  die  ein  Verschieben  des  Kippseg- 
mentes  unter  der  Federwirkung  verhindert,  da-  20 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve 
(19)  neben  der  Führungsbahn  (15)  für  das 
Kippsegment  (11)  und  in  der  Höhe  zu  dieser 
versetzt  angeordnet  ist. 

4 
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